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Netzwerke für Kinderschutz
SACHSEN

Die Verschiedenartigkeit der Netzwerkakteure, die Kom-
plexität der ablaufenden Prozesse und die zeitliche Abstim-
mung der vielfältigen Aufgaben und Aufträge bedürfen ei-
ner Steuerung in der Moderation.

Kooperationsprozesse strukturieren

Rollen der Netzwerkakteure klären

Machtasymmetrien konstruktiv bearbeiten

Konflikte managen

Transparenz schaffen

Dokumentationen erstellen

gemeinsame Erfahrungen und Erfolge unter den  
Beteiligten ermöglichen

Die „Netzwerk-Triade“

 Zur Netzwerksteuerung / Moderation gehört die gleich-
wertige Entwicklung von:

Netzwerkmoderation

Die Netzwerksteuerung trägt dazu bei, professionsübergreifende Prozesse zielgerichtet zu gestalten, so 

dass diese möglichst wirksam und wirtschaftlich ablaufen.

Jede Profession arbeitet auf der Grundlage unterschiedlicher

rechtlicher, finanzieller und spezifischer Vorgaben.

Konkrete Fallarbeit im Bereich Kinderschutz erfordert eine 

Abstimmung der unterschiedlichen Vorgehensweisen in  

Kooperationsverträgen. Darin werden berufsständige  

Rahmenbedingungen und gemeinsame Verfahrensweisen 

über den Einzelfall hinaus festgeschrieben.

   Zwei Kooperationsformen:

Fallabhängige Kooperation

Helferkonferenzen

Hilfeplangespräche

Anonyme Beratung

Reflektions- und Klärungsgespräche

Kooperation über den Einzelfall hinaus 

Verbindliche Ansprechpartner

Runde-Tisch-Gespräche

Gemeinsame Fortbildungen

Notrufnummer

Die hohe Komplexität der Arbeit in Netzwerken und  
Kooperationen erfordert für die Koordination der Netz-
werkarbeit neben personalen Schlüsselkompetenzen  
vielfältiges methodisches Wissen und Können, um  
erfolgreich und ergebnisorientiert arbeiten zu können. 

Vor diesem Hintergrund ist ein Begleitkonzept entwickelt 
worden, in dem Qualifizierungsmodule, Instrumentarien 
und Fachberatung miteinander kombiniert werden. Dieses 
Konzept wird kontinuierlich weiterentwickelt und ergänzt.
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Begleitkonzept

Die interdisziplinäre Kooperation

Vertrauen Struktur

gemeinsame

Aufgabe

Präventionsangebote

InstrumentarienQualifizierung Fachberatung

Kommunale Netzwerke für Kinderschutz

Begleitkonzept

Frühwarnsystem


